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Jeden Dienstag und 
s Freitag Abend. 

Table d'hote Dinner, 5vc, 75c> Gt. 

S!^ 

Siadt und Comty. 

Freitag, den 30. Innl. 

Flilszvericht. 
.-..Gefahr- Wasser-

linie stand 
St. Paul . . . 1 4  8.6 *0.3 
Red Wing 14 6.4 *0.2 
Reeds Landing . . . 12 Y.3 ^*0.1 
La Crosse . . . « . . . 12 7.6 0.0 
L a n s i n g . . . . . .  . . . 13 8.9 ^0.1 
Prairie du Chien . « . 1 3  8.7 —0.4 
D u b u q u e . . . . .  . . » 13 10.3 —0.4 
LeClaire . , !i » » , . 1« 6.5 —0.2 
Davenport » » » . « . 15 8.3 —0. 
Keokuk . . IS ».K -0.5 
St. Louis .. . . , . . 30 28.5 —0.3 
Memphis , . . , . i 35 28.1 0.0 
New ilÄeanS .,. . . , 1 3  13.6 0.0 
Omaha . . . , » ^ . . 19 14.6 —0.1 
Kansas Cich .».. . . , 2 2  18.1 *1.2 

bedeutet gestiegen; bedeutet 
gefallen. 

Für < 

Wetterbericht. ^ 
W  a  s  h  i n g t  o  n ,  3 0 .  J u n i .  

Illinois imd Iowa: Theilw<!lse 
.trübe Freitag und Samstacs, mit 
wahrscheinlichen lokalen Gewittern; 
wenig AenÄerung in der Tempera-
tnr. ' 

Juni. 
i Lokaler Wetterbericht. 

D a v e n p o r . t ,  2 9 .  
T^irchschnitts - Barometerstand.30.92 
Durchschnitts -- Teinperatur 
Höchst« Temperatur heute. 
Niedric^ste Teniperatur letzte Nacht.öZ 
Normale Temperatur für 33 

^ Jahre. . .. . . . .7-1 
DurchschnittlichS Fm^igteit der 

Luft. . . . ^ ' . . .. .64 
Niederschlag in 24 Stunden . O.Od 
Vorherrschende WindrichtunF. . . .O 
Wasserstand uni 7 Uhr Morgens.8.8 

Truppe».')Ü!^c passiren Tavciport. 

Gestern Nbeud uin 8 lihr 30 Mi­
nuten kam der erste Militär>;ug durch 
Davenport. ES war Artitterie der Na-
tionalgarde des Staates Connecticut, 
die lnit ösllicher Küsten-Artillerie auf 
diesem Zuge auf der Fahrt nach der 
mexikanischen Grenze (nach El Paso) 
chier diirchkain. Der Zug hatte einigen 
Auseuthalt in Nock Island, weil dort 
die Lokomotive gewechselt wnrde; hier 
fuhr er glatt durch. Das Davenporter 
Publikiun nimmt groftes Interesse 
an den durchpassireiiden Eisenbahn-
Zügen mit Truvpen. Hunderte von te­
lephonischen Msragen über die Zeit, 
wann der Zug hier durchpassiren 
würde, wurden gestern an den Sta­
tionsagenten gerichtet und eine ziein-
liche Menschenmenge war auf dem 
Vaihnfteig des Vahnhofes an der 
Strasse, als der Zug hier durchkain. 

Drei Züge mit östlicher National­
garde werden heute hier durchkoni-
men. Um welche Zeit, wissen die 
Bahnbeamten noch nicht. Sie haben 
nur die Nachricht erhalten, daß diese 
drei Truppenzüge der C., R. I. P. 
Bahn in der Nacht vom 29. auf den 
30. Juni würden überantwortet iver-
den. ^ 

Der ZM, Äer'gestern A'beiid hier 
dllrchkam, war um 4 Uhr Nachnüt-
tags von Chicago abgesahren. 

Rehr Rekrttten für Batterie B 

Oberst Kinkaid nahm heute 20 Rekru­
ten für Battery B nach Tes 

Mvlnes. ^ 

ie körperliche Untcrsllchuug ist sehr 
genau. 

Kinkaid nahm heute Mor­
gen aus dem Zuge, der Dovenport uiu 
2 Uhr 33 Miu. verläßt, 20 Rekruten 
für Battery B und Battery C nach 
Camp Dodge bei Des Moines. 13 da­
von sinÄ. für Battery B bestimmt. 

Die JüNgmannschyst der B>atterieu 
iin Lager bei Des Moines wird von 
regulären Vundesarmeeärzten einer 
peinlich genaueil körperlichen Uutersu-
chluig unter,^ogen, und es ist N'alir-
scheinlich, das; eine ganze Anzahl Re­
kruten werden wieder ausgeuulstert 
werden, weil sie körperlich nicht den 
Ansprüchen, die an den Soldaten iin 
Felddienst gestellt werden, entsprechen. 
Weshalb neue Rekruten zuiu Ersatz 
dieser nothwendig sind. 

Die sröhlichsten unter den neuen 
Rekruten des Obersten Kinkaid sind 
AlV W. Thoinpson, der frühere Gar-
ageinann und Automobilverkäuser, 
und William Laden, auch ein Daven­
porter „Boy", die auf eigene 
Kosten nach Des Moines fuhren, in 
der Hoffnung, daß sie noch bei der 
Battery B ankomnien^ könnten. Sie 
waren sehr i^nttäufcht^ «als ihnen ge­
sagt wurde, daß Äie Batterie vollzäh­
lig sei. Gleich nach ihrer Znrückkunft 
von Des Moines nieldeten sie sich nie­
der bei Oberst Kinkaid, der ihnen nach 
einen: serntel^ephonischen Gespräch mit 
dem Generalcidjutanten erössnete,daß 
er sie mit nach Tes Moines nehmen 
werde. Es müssen also schon einige 
von den Rekruten der'Battery B wie­
der ausgemustert sein. Colonel Kin­
kaid ist sehr vorsichtig in der Annahine 
von Rekruten. Er nimmt nur solche, 
von denen er überzeugt ist, daß sie die 
rigorofe Unterfuchmlg bestehen wer­
den. Bis setzt hat die Iowaer Natio­
nalgarde noch keine Marschorder nach 
der Grenze erhalten. ^ .... 

Das „Oberer Misstssippi" Be-
zirks-Tnrnfeft begtnn^hevte. 

Heute Abend Empfang der Tnriier 
der Vereine in der N. 

Davenport 

westliche Zweite Straße, Davenport 

Fluß-Fahrplan. 

K Tage Fahrt vach St. Paul. 
Dampfer „Morning Star" ver­
läßt Davenport jeden SamStag 
Nachmittag um 2:30 und konunt 
zurück Freitags um 3 Uhr. P25 
Rundfahrt, einschliesslich Mahl­
zeiten. 

Fahrt von vier Tagen Dauer 
nach Quincy. Abfahrt jeden Diens­
tag um 3 Uhr 30 Min.; Rückfahrt 
Freitag Abends. !ß9 für die Rund­
fahrt. Alles einschließend. 

- Fahrt von drei Tagen Dauer 
nach Keokuk. Abfahrt jeden Sams­
tag um 3 Uhr 30 Min. Nachm.; 
Rückkehr Montag Abend. 

Fahrt von zwei Tagen Dauer 
nach Burlington. Abfahrt jeden 
Montag, Mittlvoch und Freitag um 
3 Uhr 30 Min.; Rückkehr am zwei­
ten Tage nach der Abfahrt um 
1 Uhr Nachm. .D4.30, Alles ein­
schließend. > ' 

MN» I»Il»r U»» 
Phone Dav. 2573 

Msl! ̂ .kioksvo. 

Demokratische Conntykonvention. 

Die in der Primärwahl am 5. Ju> 
ni 1910 erwählten Delegaten zur de-
niqkratischen Countykonvention sind, 
hiermit aufgefordert, sich am Sams­
tag, den 1. Juli lOltZ, uni 11 Uhr 
Vormittags, in der Davenport Turn­
halle zu> nachfolgenden Zwecken zu 
versammHn 

Unr Valtanzen auf dem demokrati-
schen Wahlzettel auszufüllen. 

Um Delegaten zur demokratischen 
Staatskonvention zu erwählen. 

Um Delegaten zur demokratischen 
Kongreßkonvention zu erwählen. 

Um solch andere Geschäfte zu erle­
digen, die in gehöriger Form vor die 
Konvention gebracht werden mögen. 

Da die vonr Gesetz vorgeschriebene 
Stnnde sür die Konvention sich als 
sür die Betheilignng der Delegaten 
uugeeignet erwiesen hat, ist bestinimt 
worden, daß die Konvention bis zur 
Nachinittagssitzung um 2 llhr keine 
Geschäfte vornehnien soll. Alle Dele­
gaten sind mlfgesordert, zu dieser 
Stuude auweseno zu sein. 

Im Auftrage des demokratischen 
County - Ceutraltomites 

Wn». H. Gösch, Vorsitzer. 
Chas. Tank, Sekretär. 

.V 
s 

L »» 

s 

« 

Patent-Anwälte 

E. H. Michaelis, PH. D., 

' Geschäftsführer, 

Tri-City Branche 

1405 7. Avenue, 
Rock Island. 

Telephon: R. I. 2423. 
Konsultation und Infor­

mation frei. 

G 

P a t e n t e .  

Wehr-Hülfsmarken 

Zum Betrage von einem Cent in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 

Der Verkmlf der Wehr-Hülfsmar 
ken zum Betrage von einem Cent in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte und 
wenn auch bereits viele Marken ver 
kaust worden sind, so har der „Der 
Demokrat" doch einen Vorrats von 
mehreren tausend Marken, sodäß alle 
Bestellungen vorerst noch ausgeführt 
werden können. 

Die künstlerisch gearbeiteten Mar 
ken mit dem Aufdruck „Der Heimath 
Noth, schasf ich Brot" lassen sich ir 
mannichsacher Weise aus Briefen, Pa 
cketen und zu Gefcherrken verwenden 
Die Marken sind zum Preise von nur 
einem Cent per Stück in der Ge-
schästsstelle dieser Zeitung erhältlich 
Ein jeder Cent kommt den Nothlei 
denden in Deutschlanü zu Gute, dc 
das aus angesehenen deutschamerika 
nischen Geschäftsleuten bestehende Ko. 
mite für seine Müheivaltung in kei­
ner Weise entschädigt wird. Also 
nochmals: „Der ^imath Noth, scZ^ff 
ich Brot." 

4. Juli - Feier in Waleott. 
Auch Walcott wird seine 4. Juli-

Feier haben. Nachinittags wird es 
eil, Konzert geben und werden ver­
schiedene Spiele, Wettrennen u. s. w. 
veranstaltet werden. Abends folgt 
dann ein großer Ball im ColiseiM^ 

^nrnhalle. 

Morgen und übermorgen Preistur­
nen und Volksfest aus Suburbau 

Jslaud. 

Gesteru Abend wurde^ uns von ei­
nem Mitglied des Bezirtsturnfest-
Conimittees des )cordwest - Daven­
port Tnrnvereins derAustrag ertheilt, 
sür beute und morgen eine Anzeige, 
betreffend des Turnfestes, iu die Zei­
tung zu setzen, welche die Leser an an­
derer Stelle d. Bl. finden. Auf unsere 
Frcige, wie wir denn diese Anzeige ab­
fassen sollten, wurde uus entgegnet, 
daß wir nur den Tert der Anscl)lag-
zettel kopireu möchten, was wir auch 
gethau 'haben. Weitere Auskuust über 
das Turnsest und das sür dasselbe 
aufgestellte Progranmi wurde uus 
u i ch t ertheilt. Und gerade daran war 
uns gelegen. 

as ganze Gebahren des Turners, 
der uns den Auftrag für die Anzeige 
ertheilte, zeigt uns, daß die leitenden 
Geister des Conunittees nnseren Ar­
tikel in der Mittwoch - Nnmmer ganz 
falsch verstanden haben. Es war uns 
durchaus nicht uni eine Anzeige des 
Festes zu thun, soildern um andere 
Mittheiluugen betresss des Festes: 
„Wie viele Vereine und welche sich an 
dein Fesle betheiligen werden, welche 
besondere Belustigungen für das 
Volksfest am Sonntag Nachmittag auf 
Suburban Island getroffen sind" 
„Ob Sonntag Nachmittag ein große 
res Schciuturnen, Massenübungen 
stattfinden werden", und solche, auch 
das allgemeine Priblilum interessi 
rende Mittheilungen zu thun; 
letzteres gehörig auf das Bezirks 
Turnfest aufn^erksam machen zu kön 
nen. 

Mit der Veröffentlichung des In 
Halts der Anschlagzettel, der wahr 
hastig mager genug ist, als „Anzeige 

gen der 4. Straßen - Linie von Aeute 
an wieder bis nach SuAirban Island 
fahren werden, was zu thun, sie meh­
rere Wochen nicht im Stande waren'. 
Das Piilblikum, welches sich morgen 
luid überu^ori^en das Preisturnen an­
sehen und sich am !Lonntag Nachmit­
tag an dein großen Volksfest betZ^ili-
gen will, ist also gewiß, sicher und un­
gefährdet nach bein Island gelangen 
zu können. 

Hofsentlich kommen wir in die La­
ge, uuseren Lesern morgen etwas 
„Näheres" ü^ber dos Vezirks-

Arnsest mittheilen zu können, was 
nns zu unsereni ausrichtigen Bedau­
ern auch heute nicht möglicl) war. 

^ / - Ein fremder Hausirer, 

ein gewisser W. H. Woodson, der be­
hauptet, eiu Einwohner von St. Paul 
zu sein, wurde gestern Morgen von 
Hülss - Marschall Matt Lamp ver­
hastet, der bekanntlich darciuf zu se­
hen hat, daß Niemand in Davenport 
ohne Lizens haufirt. Wie Hülfs-Mar-
schall Lamp sagt, hat er den p. p. 
Woodson betrossen, als. er auf der 
Straße Kartoffeln Verkmifte. Er ver­
haftete Gn'an der Froyt und Perry 
Straße nnd brachte ihn nach der Po­
lizeistation. Er stellte eine Bürgschaft 
von P2Z^für seinErscheiNen heuteMor-
gen im Polizeigericht und wurde dar­
aus aus der Haft entlasjien. Polizei­
richter Ernst Claussen wird l)eute sein 
Urtheil über den „Hausiver ohne Äi 
ens" sprechen. ^ 

BancrlanbniUcheine. 

Garage, 302 Bridge Avenue,- Kon-
traltor A. A. Arnould,> für W. G.> 

mith. PöOO.00. 
Garage, 721 Iowa, Straße, Kon­

traktor U. A. Arnould, .f^' A. Rieue-
c k e .  P 3 Z 0 .  . . .  

AuIbesserung, 312 östl. 10. Str., 
Kontraktor A. A. Arnoubd, für W. G. 
Barker. P200.00. 
F r a u  M i n n i e  E h l e r s ,  g e b .  

Bornholdt, in Miller, Nebr. , 
In Miller, Nebr., ist am Mittwoch 

den 28. Juni 1910, eine alte deutsche 
Ansiedlerin von Scott County, Frau 
Minie Ehlers, geb. Bornholdt, die 
Wittive von Hans Ehlers, ini Alter 
von 04 Jahren aus dein Leben ge­
schieden. Vor 30 Jahren wohnte sie 
auf einer Farnr nahe Wulcott. Sie 
war eine Tante von Frau Cath. 
Soenke, Davenport, R. R. 2. Das Lei-
chenbegängniß findet heute, Freitag, 
den 30. Juni, in Miller, Nebr., statt. 

Nknes ans RoS Island. 

Frau Elisabeth Hubbe, eine lang­
jährige deutsche Einwohnerin von 
Mock Island, ist gestern Morgen in 
der Frühe nach nur kurzer Krailkheit 
in ihrem Heim, 1225 9. Ave., im Al­
ter von 71 Jahren gestorben. Sie 
wurde am 4. September 184» in 
Deutschland geboren luld/kam vor 46 
Jahren ins Land und gleich nach Rock 
Island, das seitdenr ihre Heimath ge­
wesen ist. Im Jahre 1870 Vevl>eira-
thetö sie sich mit Herrn Christian Hub­
be, der Jähre lang im Mbler- irnd 
Dekorationsgeschäst thätig war. Au­
ßer diesem hinterläßt sie eine Schwe­
ster, Frau Mary Bernick in Los An­
geles, Cal., und einen Bruder, Fritz 
Druckmiller von Rock Jsloind. Die Be­
erdigung sindet am Montag Nachtnit-
tag vom Trauerhause aus auf dem 
Chippianock FrieÄ)of statt. 

Einen SelbstmordversuM( machte 
. gestem Morgen der 50 Jahre alte 

um Curtis Smith> 516 25. Straße wohn­
haft, indem er fich in das Badezim­
mer fchloß und dann das Ms andreh­
te. Der Frau kam die Sache verdäck)-
tig vor inid mit Hülfe der Nachbarn 

> wurÄe^ die Thür ausgebrochen und der 
besinnungslose Mann in's Freie ge-

ist uns nicht gedient. Wir sind damit bracht. Dr. A. D. Mueller arbeitete 
betreffs des Verlaufes des Turnfestes ^wit eineni Lung Motor über eine 
anch nicht in den Stand gesetzt, das 
Publikum über das Tui^nsest aufzuklä­
ren und es zum Befuch des Festes an-
zuspornen. Wir können weiter nichts 
sagen, als wie es in der Anzeige steht, 
daß heute Abend der Empsaug der 
freniden Gaste — wenn sich solcl>e ein­
finden, deiui ob fich andere Vereine 
des Bezirks zur Theiluahme angemel­
det haben, wisseu wir uicht — statt­
finden wird. Daß morgen das Preis-
turnen auf Suburban Island ftattfin-
den und am Sonntag fortgefetzt wer­
den wird und dasj (wahrscheinlich am 
Sonntag Nachnnttag) auf Suburban 
Island ein Volksfest stattfinden wird. 
Sonntag Mend Preisvertheiluug iu 
der N. W. Daveuport Turnhalle. 

Die einzige Neuigkeit, die wir mit­
theilen können,und die habeu wir nicht 
von: Connnittee, ist, daß die Straßen­
bahngeleise der 4. Straßen - Linie der 
Straßen - Eisenbahn auf denr Damm 
ini Mississippi vom llfer nach Subur­
ban Island, die von der Hochsluth vor 
einigen Wochen unter- und zum Äieil 
hinweggewaschen waren, von der 
Straßenbahn - Gesellschaft wieder her­
gestellt worden sind und daß die Wa-

tlmde an deni^ Mann, der dann end 
lich zur Besiunnng kam u. gleich nach 
deni St. Anthony Hospital gebracht 
wurde, wo er in bedenklichem Zustand 
darniederliegt. Fmnilienstreitigkeiten 
sollen die Ursache zu dem ibedauerns-
werthen Vorgehe» des BSannes gewe­
sen fein. . ! 

^ Das Wohnhaus von Dr. C. F. 
Freytag, 900 15. Straße, wurde vor­
gestern von zwei Dieben heimgesucht, 
die etwa .1;75 Smucksachen als Beute 
mitna^hmen. Mittels eines Nachschlüs­
sels hatten die Kerle die Vorderthür 
geössnet und waren auf diese Weise in 
das Haus gelangt. 

! » «» » A^ 
Hcirathserlaubniszfcheine. 

William E. Wilkerson,-farbig, Nock 
Island, uud Frl. Ethel L.' Banks, 
farbig, Denver, Colo. 

Milford E. Schräder, Cedar Ra­
pids, und Frl. Leo na K'naack, Süd-
Moline. s 

Clarence L. Dean, Moline, un!d 
Frl. Marie W. Vertelfen, Rock Is­
land. 

Jacob Fett, ein Wächter auf der 
Regierungsbrücke, wurde vorgeftern 
Nachmittag beinr Dienst von eineni 
von Al. Joergens von Davenport ge­
lenkten Autotruck Übersahren und 
schwer verletzt. Außer einer gefährli­
chen Kopfwunde erhielt er Verletzun-
giZN an dei: B!einen und am Unterkör^ 
per. Der Verletzte wuröb sogleich'Nach 
seinem > Heim, 8D 24^ Straße^ ge­
bracht, wo ihn Dr. DeSilbä in Be-
bandlung nahm.' Es tvird jedoch län­
gere Zeit nehmen, bis ^r wieder her­
gestellt ist. Fett trat am Ende der 
VrüAe auf den Fahrweg und fah daS 
Automobil nicht herankommen, das 
nicht sogleich' angehalten' - werden 
konnte. ' " 

Die Leiche der am Sonntag Nach-
niittag im St^ Anthony Hospital 
Plötzlich verstorbenen Marine Carroll 
oder Maxine Halford von Ramsey, 
III., wird wegen einer- Untersuchung 
immer noch in der Leichenbestattungs­
anstalt von Dixon und Moeller ge­
halten. Coroner Meyers wird wahr­
scheinlich hente Morgen einen Inquest 
abhalteu. Die Frau hatte sich vor eini­
gen Monaten von ihrein Mann ge-
trent und kanr zur Stadt, um hier in 
verschiedenen billigen Restaurants zu 
arbeiten. Sie soll dem Gebrauch von 
betäubeuden Drogiien ergeben gewe­
sen sein. Auch soll sie sich eine Zeitlang 
im Watertown Hospital iansgehalten 
haben, wo sie einen ganzen Vörrath 
von Droguen bei sich gehabt-^iaen soll. 
Die Eltern der Bedaueruswerthen 
sind W. M. Harris und Frml von 
Ramsey> III., die schon seit einigenTa-
gen auf die Leiche der Verstorbenen 
geivartet haben. Bei dem Jncsnest wer­
den wahrsckzeinlich verschiedene Sa­
chen ausgeklärt werden. - /' ' 

.5. ',,'N 
^  ^  v ' - '  '  

—  D i e  soz  i  a  l d e  m  o k r  a  t i ?  
sche Fraktion hat im bayerischen 
Landtag folgende Interpellation 
eingebracht: „In welcher Weise ge­
denkt die Staatsregierung die Wah­
rung des Briefgeheimnisses für Zu­
schriften. die an Abgeordnete gerich­
tet sind, sicherzustellen?" Die kurze 
Begründung ist außerordentlich cha­
rakteristisch; es l)eißt da: „Es ist 
wiederholt vorgekommen, daß Briefe 
an Abgeordnete von - militärischen 
Stellen geöffnet wurden, um sich 
auf diese Weise von dem Inhalt 
Kenntnis zu verschaffen. Hierin 
liegt ein schwerer Eingriff in die 
Rechte und die Tätigkeit der Av 
geordneten, der unter'allen Umstän­
den zurückgewieserl werden muk."ssN^ 

I n  T o d e s a n g s t  b e f ä n d e ? '  
flch kii^zlich der 4^/^jährige Simon 
Lerinan unv der öjährige Morris 
Llnokors, deren Eltern in Neioark, 
N. I., wohnen, als sie bei der allge­
meinen 'Aufregung eines im Hausk 
ausgcbrochenen klelnen Feuers in den 
Schacht für den Küchenauszug fielen 
und so fest Zwilchen den Aufzugska-
i:<n und die Wandung des Schachts 
.-ingekeilt wurden, daß mcin sie mit 
oeiu besten W'.üen nicht befreien 
tonnte. ^6 blieb der oskrade anwesen­
den Feuermehr „ichts anderes übrig, 
als die Wände des Schachtes mit 
Aexten frerzulegen. Als die kleinen 
Burschen aus ihrer bedrängten Lage 
befreit und -Mi di« Beine gestellt 
wurden, stellte es sich heraus, daß 
sie.ksin« Verlei-ungen erlitten hatten. 

Danksagung. ^ 
AUcn licbßn Freunden, Nachbarn 

und BekanntcH, Namentlich den Mit­
gliedern, der jÄge der Dänischen Brü-
derschast und der Union der Straßen-
vahn-^ni^estel^en, sagen wir hierinit 
für die uns entgegengebrachte Theil-
nahmc ö'eim ^ode meines geliebten 
Mtten, unser^ lieben Vaters, meines 
lieben SohneG und unseres theuren 
Bruders Und Wchwagers Andrew 
Dall, füd die 'überaus zahlreiche Be­
theiligung am'dem Leichenbegängnisie 
und die vielen^prächtigen Blumenspen-
deu unseren herzlichen, tiefgefühlten 
Dank. Ganz?'besonders danken wir 
Herrn Pastor' Cyrl .Holtermann siir 
den schönen, ehrenden Nachruf, den er 
dem Entschlafenen inr Hause und am 
Mabe gewidmet und die milden, zu 
Herzen gehenden Trostesworte, die er 
an uns gerichtet hat, wie auch Herrn 
Magnus Thomfen für die herzlichen 
Worte, die er am Grabe gesprochi:n hat. 

Frau Adelia'Dall, geb. Claussen 
- > nnd Familie. / . 

kmIszsH Ksllsn 

1411 Harrison Str^ 
ÄiomM- «j 8chilI»!s-Mll!r 

Tel. Dav. 438«« »dÄGa».t«S5N 

ZweiulldDanzigstes 

Bezirks-

Turn-Fest 

Davenport, Iowa, 
! i .abgehalten am . 

ZV.Juni, 1.nud2. Juli, 

: Mter den Auspizien des 

Rordwest-Davenport 

i TurN'BcreivsF' 

tt^tzetgen 
Arbeitsplätze, Berkkufe, Verluste, 

Wohnungen etc. 
in dieser Rubrik werden für einen Tag 
bis zu einer Woche zu den nachfolgei,-
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen > 
oder deren Raum KOc, über vier nnö 
Ins zu acht Zeilen ^1.00. Keine 
zeige wird für weniger als 50e ange­
nommen. 

Für Stellengesuche Mrd bei ein- Rs 
sechsmaliger Jnsxxtion 28c berechnet.) 

Verlangt^ Ein Mädchen! fiir allge­
meine Hausarbeit. Drei in der Fa­
milie. Nachzufragen in No. 1143 
Main Straße, > 30.3m 

Zu verkaufen: Krit Ablieferungs-
Cqr in erstklafsigem Zustand für 
PIQO.W. Davenport Fifh Company, 
228 östliche 3. Straße^ Davenport. 
Phone 3889.- 30,1W 

Gesucht. Leute zur Herstellung 
und Lieferung von Spics-Soldaten. 
Neue Industrie hier. Riesengeschäft.. 
Als Heimarbeit in kleinerem Maßstabe ^ 
oder Geschäftsbetrieb in größerem Um-
sange. Großer Bedarf und Nachfra-

Krieg verhindert, jeden Import. -
Wrr kaufen alle Quantitäten das gan- . 
ze Jahr und bezahlen nach . bester 
Preisliste von PI.50 bis P21.00. 
Whrung oder Werkzeug nicht nötlM. 
Dminen fix und/fertig aus der Form. 
GHformen - Atlsstattung von P2.S0 
an. ^BrofchüreF Musterliste. genaue 
AuskMft frei./Mau adressire: Toh 
SoldieHWaniFacturing Co., 32 Union ' 
SquaTe.^et:^ York. ^ 30.9 

Mesncht: Ein Hlteres doiltsche Mäd--. 
chen oder eine alleinstehende Frau für -
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
m No. Sil westliche Straße. . -

28,1W 

Gesucht. Junger deutscher Büchbin-
der sucht leichte Arbeit. Nachzufragen 
unter A. H., 26, „Der Demokrat". ' 

28,1W 

H e n t e :  E m p f a n g  d e r  
Gäste in der Nordw.-Da» 

Venport TnrnhaUe. 

Samstag nnd Sonntag, 
t. nnd L. Jnli: 

Tuniei! M 

Zu vMichheir: Ein gut möblirtes 
ZmunM AnMdung unter .,B'^ an 
die MchäftsstUe des „Der Demokrat" 

Men. L 27.1W z u r  

Zu verkaufen: Gut verbesserte Mil­
cherei-Farm. 521/2 Land, gute Ge­
bäude. 1^/^ Meilen westlich von der 
nordwestlich Davenport Locust Straße' 
Road. Nachzufragen bei dem Eigen-
thumer WW. Claussen. Davenport R. 
N. No. 2. 27, 1 > 

Zu verkaufen. Ein guter zweisitziger-
Buggie. mit niedrigem Einsrieg. .Be-', 
quem für ältere Leute; billig zu ver­
kaufen. Näheres 1139 w. 14. Str. 
24,2W. 

Verloren. Ein fchwarzes Jet Hals-5 
band. Man liefere dasselbe ab in No. 
943 Kirktvood Boulevard. Tel. Dav. 
«432. 23,1W. ^ 

Zu vermietlicu. Modernes Zimmer, 
hell u. kühl, für Herren. No. 35 Walsh 
Flat, 4. und Ripley Str., Telephon. 
Dav. 2767^W. ' 23..1W.' 

z?-. 

Konzert, Preis-
Kegeln, 

Massen CHHre 
und Tanz' 

ans Subnrban Island. 

Preisverthellung und 

. . .  B a l l  .  .  7  
Sonntag Abend S Uhr, 
in der Atordw.-Davenport 

Tnrnhalte. 
OOOOOOOOOO 

Au verkaufen: Haus mit 6 Zim­
mern und Bad. Bauplatz 50 bei 150 
Fuß groß. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Preis P3.000. Die Hälfte baar. 
Der Rest, wie es dem Käufer am besten 
paßt. 506 westl. 17. Str. Nachzu­
fragen Scott County Savings Bank. 

6,baw. 

Land Colville Indian Reservati­
on, Washington, jetzt offen für Ansie­
delung. Die Ziehung findet am 27« 
Juli statt. Etwa 500.000 Äcker Land. 
Frucht-. Farm- und Weideländereien. 
Nollständige, in Sektionen abgetheiltei 
Karte und Beschreitung postfreb zuge­
sandt nach Empfang von PI.00. Sol­
daten. Matrosen (oder deren Frauen)! 
aus dem Bürgerkriege od^r de!n fpa-^ 
nisch - amerikanischen Kriege können 
sich bei dem Agenten registriren lassen« 
Schreiben Sie uns wegen Zkormulare»-
die wir frei zusenden. Smiths ck Me-
Crea, Zimmer 661. .Eagle Building» 
Spokane, Wash. 13mai,2M. 

Lerlanst: Ein Mann oder Krau, en-
gagirt in einem großen EtabNssey,ent« 
um als unser Vertreter zu fnngirem 
Ein guter Verdienst kann erzielt wer­
den, ohne daß es hinderlich mit der re­
gulären Arbeit ist. Empfehlungen ge« 
wünscht. Adresse unter .162", „Dee 
Demokrirt". 

--Rasche und sanbere Lieferung ̂  
ler Art geschäftlicher uftd privM» 
Drucksachen zu den niedrigsten Preise»^^ 

Eit.Druikeret de« «Det 


